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NSK . Es ist immer einmal gut und angebracht , wenn
man von Zeit zu Zeit den Blick rückwärts wendet und sich
nicht nur vom großen Eescheben der Gegenwart gefangen
nehmen lägt . Noch liegt die Zeit nicht weit zurück, in der
die Bewegung im schärfsten Kampf um die Macht in Deutsch¬
land stand , in der auch tagtäglich von der Bewegung an
jeden eizelnen Kämpfer besondere Anforderungen gestellt
werden muhten , in der sich aber auch die wahren und über¬
zeugten Kämpfer sehr schnell von den bloßen Mitläufern
schieden Wer damals in den Reihen der Bewegung sein
Bestes zum Einsatz immer und immer wieder gebracht hat ,
um die Macht erobern zu helfen , denkt auch heute gern
daran zurück, schuf doch gerade diese Zeit Bande treuer
und echter Kameradschaft , die alles überdauert .

Noch trennen uns nur noch wenige Tage vom Beginn
des Reichsparteitages der Freiheit , der in seinen Aus¬
maßen eines oder vielmehr das großartigste Erlebnis der
Jetztzeit zu werden verspricht . Inmitten all des Gewal¬
tigen , das uns gegenwärtig voll und ganz in seinen Bann
schlägt , ist es gut , auch an das Zurückliegende zu denken .
Gerade wenn man an die Geschichte der Parteitage denkt ,
deren jeder einen Höhepunkt in der Geschichte der Bewegung
bedeutet hat , stellt sich gewissermaßen plastisch die Entwick¬
lung der Bewegung dar . Denn dieGeschichtederPar -
teitageistauch dieGeschichteder Bewegung .

Wenn es heute weit mehr als eine halbe Million Men¬
schen sind , die dem Ruf des Führers nach Nürnberg folgen ,
so sollen wir nicht vergessen , daß es einst wenige Tausende
waren , die an einem kalten Januartag des Jahres 1923
in München ihrem Führer zujubelten , daß es in den Jah¬
ren 1927 und 1929 aber bereits Hunderttausende waren ,die in Nürnberg die braunen Kolonnen begrüßten , und daß
die Bewegung nach der Machtübernahme mit Millionen
in Nürnberg angetreten ist.

Nürnberg ist der Aufmarsch der Elite des neuen Deutsch¬
lands . Die Zahl der Teilnehmer ist darum beschränkt , ob¬
wohl sie leicht verdoppelt und verdreifacht werden könnte .
Jeder Nationalsozialist hat den glühenden Wunsch , Nürn¬
berg zu erleben und vor seinem Führer zu stehen , um aus
seinem Munde die Parolen für den nächsten Kampfabschnitt
zu vernehmen .

Wir sollen auch nicht vergessen , daß es im Jahre 1929
in Nürnberg war , als die Kugeln roter Mordbuben durchdie Straßen der Stadt fegten und Nationalsozialisten ihreTreue zum Führer mit ihrem Blute besiegelten . Aus die¬
sem Blute aber ist eine Saat aufgegangen , die heute unser
gesamtes deutsches Volk in endlich errungener Gemeinschaftin gleichem Schritt und Tritt hinter den Fahnen Adolf
Hitlers marschieren läßt .

In diesem Jahre begrüßen wir in Nürnberg den Mann ,der am 16 . März 1938 dem deutschen Volke seine Wehr¬
freiheit mit der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
wiedergab , der mit diesem Schritt dem deutschen Volk unter
den Völkern der Erde seinen , ihm auf Grund seiner Ge¬
schichte und seiner Leistungen im Dienste der Menschheit zu¬stehenden Platz wieder verschaffte . Der Stolz darüber läßtdas Herz jedes deutschen Mannes und jeder deutschen Frauhöher schlagen . Jeder weiß dem Führer Dank dafür . Für -
wahr , die Bewegung ist Deutschland geworden und Deutsch¬land ist die Bewegung geworden . Wenn die Tausende vonStandarten , Bannern und Fahnen den Führer grüßen ," dann drücken sie den Dank des Volkes dem Manne aus , der
Deutschland rettete und neu schuf .

Wenn jetzt überall in den deutschen Städten und Dörfern
sich die Mannen der Bewegung zur Fahrt nach Nürnbergrüsten , wenn überall immer wieder geübt wird , um vordem scharfen Soldatenauge Adolf Hitlers bestehen zu kön¬
nen , und wenn schon seit Monaten gespart worden ist, um
nach Nürnberg fahren zu können , so ist das eine Opfsr -
oereitschaft , wie sie stets in unseren Reihen zu finden warund wie fie stets allen Veranstaltungen der Bewegung ihr
Cepräge gegeben hat . Und wenn hier in Nürnberg der Ge¬
neral neben dem Handwerker , der Bauer neben dem Staals -
stkretär steht und dem Führer zujubelt , so schmiedet die
Bewegung im Dienst an ihm die wahre Volksgemeinschaft .In Kameradschaft und Brüderlichkeit steht Schulter an
Schulter der Ostpreuße mit dem Bayern , der Rheinländermit dem Schlesier . Es ist die Liebe und Treue zum Führerund seinem Werk , die alle in gemeinsamem Wollen verbin¬det - Nürnberg sieht in den Tagen vom 10 . bis 16 . Septem -

Aufmarsch eines Volkes , das dem Führerfür die Wehrfreiheit danken und von ihm Weihe für dieArbeit eines neuen Jahres des Aufbaues und der Wieder¬erstarkung empfangen will . 2 . H - Gerstenberg .

Pionierbataillon Nürnberg bei der Arbeit
NSK . Nürnberg , 27. Aug. Das Pionierbataillon Nürnberg ,das sich aus Kompagnien aus Magdeburg . Stettin , Riesa undUlm zusammensetzt , ist eigens für die Zwecke des Reichs-

Parteitages der Freiheit zusammengestellt worden . Die Gesamt-
.lertung der Bauten , die errichtet werden , liegt in der Hand der
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Magdeburger , die bekanntlich im vergangenen Jahr bereits in
Nürnberg waren und die die allen damaligen Teilnehmern be¬
kannten Bauten errichtet hatten .

Kaum hatten sich die Pioniere , die im Zeltlager der Wehr¬
macht bei Gebersdorf mttergebracht sind , häuslich eingerichtet,als sie auch schon mit ihrer Arbeit begonnen haben . Ihre
Aufgabe ist bestimmt nicht leichter geworden , es werden vielmehr
verstärkte Anforderungen an sie gestellt.

Wir habe » uns dem leitenden Offizier auf einer Rundfahrt
angeschlossen , die zu den einzelnen Arbeitsplätzen führte , um
einen Einblick in die Arbeiten dieser Spezialtruppe zu erhalten .
Ihre Aufgabe ist es, die nötige » Brücken zu errichten , die ein¬
mal zur Erleichterung des Massen-Fußgängerverkehrs an be¬
stimmten Brennpunkten des Verkehrs notwendig sind , zum an¬
deren solche Vrückenbauten herzustellen, die im Parteitagsgelände
selbst Massenaufmärsche erleichtern sollen .

Im ganzen errichten die Pioniere zehn Brücken , die zum
allergrößten Teil in Holz ausgeführt werden. Teilweise stammt
das noch aus dem Vorjahr , teilweise muß es neu beschafft und
zugeschnitten werden . Die Verwendung der alten Bauhölzer ,
so erzählt uns ein bauführender Unteroffizier aus Stettin , hat
so gewisse Schwierigkeiten . Im Vorjahr ist grünes Holz ver¬
wendet worden , das sich bei der Lagerung stark verzogen hat .
Run paßt es hier nicht und dort nicht , so daß an die Geschick¬
lichkeit fleißiger Soldatcnhände allerhand Anforderungen ge¬
stellt werden.

Insgesamt also werden zehn Brücken errichtet , und zwar als
schwierigste eine Doppelbr ticke am Hauptbahnhof
für beide Marschrichtungen, die die Magdeburger bauen . Sie soll
den dauernden Verkehr zum Bahnhof gewährleisten .
Ihre Spannweite wird 15 Meter betragen ; zur Verwendung
gelangen sogenannte T -Träger . Die Magdeburger Pioniere sind
bereits dabei , auf den Parkplätzen die Schnelljoche zusammen-
zuzimmern . Im Gegensatz zum Vorjahr sollen die Straßenbahn¬
schienen nicht totgelegt werden , auch soll von den Gartenanlagen
möglichst wenig in Mitleidenschaft gezogen werden . Schon aus
diesen kurzen Angaben gewinnt man eine Vorstellung von den
Schwierigkeiten , die zu überwinden sind .

Auch die Ulm er Pioniere sind vor schwierige
Aufgaben gestellt worden . Sie bauen zunächst eine Brücke , die
die am Lager der Wehrmacht vorbeiführende Eisenbahnlinie
überbrückt, um eine direkte Verbindung zwischen dem Lager
und dem Parkplatz der Wehrmacht in der Nähe der Kasernen
zu schassen. Sobald dieser Vau fertiggestellt ist , werden sie

'ür
den Vau einer Brücke am Allersberger Tunnel mitten in der
Stadt eingesetzt . Die Vorbereitungen dazu sind bereits in
vollem Gange . Diese Brücke , noch aus dem Vorjahre bekannt ,wird verdoppelt und über die Leitungen der Straßenbahn hin¬
weg gebaut .

Unser Weg führt uns auch zur Luitpold -Arena , an der ins¬
gesamt drei Brücken gebaut werden . Hier sind die Riesaer bereits
eifrig dabei . Eine Brücke , die genau wie im Vorjahr , aber wegender modernen Fahrzeuge etwas e - ' öht, errichtet wird , wird ge¬rade belastet Ein Trupp Pioniere steht oben und mit dem
allbekannten „Zugleich" wird nach Leibeskräften versucht , die
Brücke in Schwankungen zu versetzen .

Ferner wird eine Brücke , und zwar von den Stettinern , ander Zeppelin wiese gebaut , während später noch zweiS ch i f f s b r ll ck e n an den Wöhrder Wiesen für Zwölfer -Marsch¬kolonnen, also in einer außergewöhnlichen Breite , errichtet wer¬den sollen.
Aus diesen Ausführungen kann man ersehen , daß die Spezial¬

aufgabe , die in desem Jahre dem „Pionierbataillon Nürnberg "
gestellt ist, nicht ganz einfach ist und sorgsamster Vorbereitungund Bauleitung bedarf . Schließlich soll ja größtmögliche Sicher¬heit gewährleistet werden . Aber der kennt deutsche Pioniere
schlecht, der nicht wüßte , mit welcher Präzision und Genauigkeit
sie zu arbeiten gewohnt sind . Sie schrecken niemals vor einer

Kurze Tagesüberficht
Reichsminister Dr . Frick eröffnet «: mit einer Rede über

die deutsche Vevölkerungspolitik den Internationalen Kon¬
greß für Vevölkerungswissenschaft in Berlin .

Ein französiicher Ministerrat wird am Mittwoch über
die Haltung Frankreichs in Genf beim Abessinien-Konflikt
beraten .

In Südgriechenland ist ein Aufstand der Weinbauern im
Gange , der zur Entsendung von starken Militärabteilungcn
geführt hat .

Auch England und Italien sollen in Moskau Protest
gegen die umjtürzlerische Tätigkeit der Internationale er¬
hoben haben.

In Oslo findet dieser Tage eine nordische Konferenz der
Außenminister Norwegens , Schwedens, Dänemarks und
Finnlands statt .

In Litauen ist ein Bauernstreik im Gange , der bereits
zu blutigen Zusammenstößen zwischen Streikposten und Po¬
lizei geführt hat . Kowno ist ohne Milchversorgung .

70. Jahrgang

gestellten Ausgabe zurück, wenn diese auch noch so schwierig ist.
Diese Pioniere haben teilweise gerade erst bei Flußübergängen
in Mitteldeutschland als Uebungsaufgabe ihr großes Können
unter Beweis zu stellen gehabt . Aus diesen Hebungen plötzlich
abberufen , sind sie nach Nürnberg kommandiert worden , um an
ihrer Stelle zum Gelingen des Reichsparteitages der Freiheit
beizutragen . Ganz gleich , welche Nummer sie auf ihren Achsel¬
klappen tragen , ob sie aus Pommern , Sachsen oder Bayern sind ,
sie sind sehr stolz darauf , für eine solche Sache eingesetzt zu
werden . Und es ist daher auch ihr ganzer Stolz , alle Aufgaben
so zu erledigen , wie es der Führer haben will . Daß die Brllcken -
bauten in Nürnberg in besten Händen liegen , hat uns unsere
Rundfahrt gezeigt.

*

Teilnahme der Wehrmacht am Reichsparlettag
Berlin , 27. Aug. Am diesjährigen Reichsparteitag , der im

Zeichen der wieder errungenen Wehrfreiheit steht, beteiligt sich
die Wehrmacht in erheblich stärkerem Matze als im Vorjahre .Vom Führer und Reichskanzler ist der 16. September als „Tagder Wehrmacht" bestimmt worden . Insgesamt nehmen etwa
16 000 Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften der Wehr¬
macht teil , dazu ZOO Fahnen und Standarten des alten Heeres .Die Truppenteile treffen in der Zeit vom 9 . bis 12 . Septemberin Nürnberg ein , wo sie in einem großen Zeltlager untergebrachtwerden . Die Eesamtleitung für den „Tag der Wehrmacht" liegtin den Händen des JstfanteriefUhrer VII , Generalmajor Ritter
von Schobert. Außerdem sind von den Wehrkreisen, Stations¬
kommandos, dem Flottenkommando , sowie den Luftkreisen Ab¬
ordnungen von Offizieren , Unteroffizieren und Mannschaftenals Zuschauer zu den Veranstaltungen des Reichsparteitageskommandiert.

Zr. Rick über VeMerWMlM
Rede bei Eröffnung des internationalen Kongresses

für Vevölkerungswissenschaft
Berlin , 27. Aug. Der Reichs- und preußische Minister des

Innern , Dr Frick , eröffnete in der Aula der Universität den
internationalen Kongreß für Vevölkerungswissen¬
schaft , dessen Schirmherr er ist. In seiner großen Rede führteder Minister u. a . aus :

Der Vevölkerungswissenschaft ist es zu danken, daß wir heuteüber die Bewegung der Bevölkerung in fast allen Staaten der
Welt ziemlich genau unterrichtet sind . Zwar sind die Sterblich¬
keitsziffern der Kulturnationen dank den Fortschritten der medi¬
zinischen Wissenschaft stark gesunken , aber dafür haben sich wie¬
der die wichtigeren Geburtenziffern so vermindert , daß viel«
Staaten sich ernsthaft fragen müssen , ob sie ihren Bevölkerungs¬
bestand überhaupt noch halten können .

Es ist selbstverständlich nicht zu verkennen, daß bei gleicher
Entlohnung der Lebensstandard des Kinderreichen in allen
Schichten der Bevölkerung gegenüber dem der Junggesellen ,
Kinderlosen und Kinderarmen zurückgeblieben ist. Hier ist es
Aufgabe des Staates , einen Ausgleich herbeizusüh -
ren . Man glaubte bisher , durch Industrialisierung , durch Ueber-
fchätzung der Wirtschaft und der äußeren Macht ein Volk sichern
zu können. Man förderte den ungeheuren Zustrom in die
Städte und füllte die Lücken auf dem Lande fast in allen zivili¬
sierten Staaten durch billige , oft andersrassige Arbeiter . Man
wollte nicht verstehen, daß Fleiß und Arbeit nutzlos sein müssen ,wenn man sich nicht auf der einen großen Linie rassischer Be¬
völkerungspolitik zusammenfand . Welchen Sinn konnte eine
Außenpolitik , eine Finanz - oder Wirtschaftspolitik haben , wenn
das Volk rassisch darüber zerbrach?

Das nationalsozialistische Deutschland hat gerade auf bevöl¬
kerungspolitischem Gebiet die größte Aktivität entwickelt und
bereits unverkennbare Erfolge erzielt . Seit der Macht¬
übernahme hat die Reichsregierung eine Reihe von Gesetzen mit
bevölkerungspolitischer Bedeutung erlassen. Der Minister führtedann die wesentlichsten Schöpfungen des Dritten Reiches an , die
von bevölkerungspolitischer Bedeutung sind : so die Deutsche Ar¬
beitsfront , das Reichsnährstanüsgesetz, das Gesetz über den vor¬
läufigen Aufbau des Handwerks , das Gesetz zur Ordnung der
nationalen Arbeit und Len Arbeitsdienst .

Der Minister fuhr dann fort : Die gegenwärtige Zusammen¬
setzung und Entwicklung unseres Volkes muß Besorgnis erregen.
Das langsam vor sich gehende Absterben eines Volkes wird zu¬
nächst noch durch das Absinken der Sterbeziffer ver¬
schleiert. Die Menschen aber , die jenen auch nur noch geringen
Geburtenüberschuß über die Sterbefälle ausmachen, sind ent¬
weder Greise oder solche, für deren Unterhalt und Sorge das
schaffende Volk aufzukommen hat . Dabei befinden wir uns in
absehbarer Zeit an einem Wendepunkt der Statistik . In Kürze
muß die Sterbeziffer vieler zivilisierter Völker, auch des unsri -
gen, steil emporschnellen, um dann die Geburtenziffer
einzuholen und wesentlich zu übersteigen . Geht die Geburten¬
häufigkeit noch weiter zurück, so muß die Volkszahl in allen
Völkern mit niedriger Geburtenziffer erst langsam , dann immer
schneller absinken.

So erfreulich der Geburtena » stieg in Deutschland



voin Jahre 1934 auch ist, so wissen wir doch, Satz die Zunahme
der Geburten im Jahre 1934 um 224 OVO, also um 23,4 Prozent,
auf besonders günstige Umstände zurückzuführen und trotzdem
zur Erhaltung des Volksbestandes nicht ausreichend war .
Die Abnahme der Geburten ist aber um so bedenklicher , wenn
die geborenen Kinder im Durchschnitt gesehen nicht immer eine
erbliche und rassische Auslese darstellen, soirdern zunehmend kör¬
perliche oder seelische Mängel aufweisen . Dieser Rückgang
der Zahl und der Volkskraft kann nicht durch ein¬
zelne Gesetze aufgehalten werden ! Der Minister verwies
dann auf die Gewährung von Ehestandsdarlehen , auf
das „Gesetz gegen Mißbräuche bei der Eheschließung und der
Annahme an Kindesstatt" und das „ Gesetz zur Verhütung erb¬
kranken Nachwuchses " . Das letztere Gesetz reiche sittlich Uber das
Ziel der christlichen Nächstenliebe hinaus, die sich nur mit der
jetzigen Generation befasse . Ein gesichertes Rechtsverfahren ver¬
hüte die irrtümliche oder mißbräuchliche Anwendung des Gesetzes ,
Das „Gesetz gegen gefährliche Eewohnheits - und Sittlichkeits-
Verbrecher vom 24 . November 1933" schütze das deutsche Volk nicht
nur vor Verbrechern, sondern bewahre es auch vor diesen Ver¬
brechen . Anschließend beschäftigte sich der Minister mit dem
„Gesetz über die Neubildung deutschen Bauerntums"

, dem „Gesetz
zur Regelung der landwirtschaftlichen Schuldverhältnisse " und
dem „Reichserbhofgesetz "

, das den Bauernstand als Quelle deut¬
schen Blutes auf seiner Scholle festige . Eingehend legte dann
der Minister die Maßnahmen dar, die besonders auf die Er¬
möglichung der Gründung einer zahlreichen, gesunden Familie
Hinzielen, so z. B . die Berücksichtigung des Familienstandes in
den Steuergesetzen.

Die Beseitigung der Arbeitslosigkeit , so fuhr
der Minister fort , ist ein Nahziel , das zum großen Teil schon
erreicht ist . Eine endgültige Behebung dieser Nor ist aber nur
durch bevölkerungspolitische Maßnahmen möglich . Ohne Lösung
der bevölkerungspolitischen Probleme keine wirkliche Dauerlösung
der Arbeitslosenfrage ! Es gilt, der erbgesuirden Familie ihr
Auskommen zu sichern.

Auch die Schwangerschaftsunterbrechung aus gesundheitlichen
Gründen ist von der Begutachtung durch eine Aerztekommission
abhängig gemacht worden . Damit ist der nationalsozialisdsche
Staat eindeutig von der sozialen Indikation abgerückt. Wenn
die Eltern nicht in der Lage sind , das Kind aufzuziehen , so muß
die Volksgemeinschaft helfend einspringen . ' Die RSV , har neben
dem Winterhilfswerk die Fürsorge für Mutter und Kind in den
Mittelpunkt ihrer Arbeit gestellt. .

Im Ausland sieht man noch vielfach das Sterilisie¬
rungsgesetz als die einzige Waffe der nationalsozialistischen
Regierung im Kampfe gegen die Erbkrankheiten an . Das ist
nicht richtig. Vielmehr betrachtet die nationalsozialistische Re¬
gierung das Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses nur
als eine Art Notmaßnahme , die zunächst einmal die akute Ge¬
fahr bannen soll . Die Grundlage der Erb- und Rassenvslege im
deutschen Volk wird vielmehr in einer sorgfältigen Ehe¬
beratung gesucht werden müssen . Die Vorarbeiten auf die¬
sem Gebiete sind so weit gediehen, daß von den neu erstandenen
staatlichen Gesundheitsämtern die freiwillige Eheberatung be¬
reits ausgeübt und eine gesetzliche Regelung dieser
Frage folgen wird .

Es ist uns der Vorwurf gemacht worden , wir trieben einen
besonderen RassekuIt und verletzten durch unsere eugenischen
Maßnahmen die Gebote christlicher Nächstenliebe ,
Wenn es jedoch nicht vermessen war, in die ursprüngliche Welt¬
ordnung derart einzugreifen , daß durch die Fortschritte der
Wissenschaft vielen Kranken ein langes Leben ermöglicht wird ,
das unter den ursprünglichen Verhältnissen ihnen nicht zufallen
würde , kann es auch kein Unrecht sein , zu verhindern , daß aus
dieser den Kranken vermittelten Wohltat eine Plage für die
Gesunden werde.

Vergessen wir nicht, daß gerade die Gesundeten und Vesten
der Nationen in früher Jugend und ohne zur Fortpflanzung
gekommen zu sein , ihr Leben auf den Schlachtfeldern haben
lassen müssen , so daß schon allein dadurch für die Kranken und
Schwachen ein erhöhtes Maß der Fortpflanzungsmöglichkeit ge¬
geben ist . Gerade diese Erkenntnis macht den Nationalsozia¬
listen zu einem Gegner des Krieges , zumal seine Verluste an
wertvollstem Erbgut nicht durch Vorteile aus einem noch so
günstigen Frieden ausgeglichen werden können. Wenn Sie wei¬
ter sich vor Augen halten, daß der Nationalsozialismus die Ein-
und Angliederung fremder Volksteile als eine Schwächung der
eigenen Volkskraft betrachten muß , so werden Sie erkennen , daß
vieles von dem, was man uns böswillig nachsagt, nicht stimmen
kann . Das deutsche Volk will nichts anderes als seinen Bestand
im Rahmen der anderen Völker behauvten und seinen Teil

Eine große Sehnsucht
Roman von Marie Blank - Eismann .

26 Nachdruck verboten

Er hatte sie lieb —. Mehr mutzte sie nicht , wie unter
einem Zwang wiederholte sie :

, -Jch werde kommen —"
Harald hielt sie fest und bedeckte ihren Mund mit hsihen

Küssen . Dabei lachte und jubelte er :
„Nun hat die Liebe doch den Sieg davongetragen . Mein

bist du , meine -süße Braut und bald mein Weib. Wir lassen
uns aus dem Dampfer trauen , wir werden Hochzeit halten,
Regina . Wer es soll ein Fest der Liebe werden , daß nur
wir zwei feiern .

"

Lange , lange standen sie engumschlungen, schauten sich
in die Augen und küßten sich .

Dann aber riß sich Regina los.
„Leb wohl , Harald , ich muß eilen —"

„Aus Wiedersehen, Regina , aus der Fahrt ins Glück.
Ich warte auf dich — vergiß das nicht , denn wenn ich den
Glauben an dich verlieren müßte , dann könnte ich nicht den
Mut aufbringen , Bern von Maronoff gegenüber wortbrü¬
chig zu werden .

"

Noch einmal schmiegte sich Regina in Haralds Arme,
noch einmal bot sie ihm ihre Lippen zum Kuß und flüsterte:

„Was auch kommen mag , Harald , denke immer daran ,
daß ich dich lieibe , daß dir mein Herz gehört.

"

Doch sie wartete keine Antwort ab , sondern verlieh mit
hastigen Schritten die Hütte , eilte wie gehetzt den Wald¬
weg entlang und war gleich daraus Haralds Blicken ent¬
schwunden-

*

Lange vor Abfahrt des Zuges hatte sich Harald in der
Nähe des Bahnhofes eingesunden .

Ungeduldig flogen seine Blicke immer wieder nach der
großen Bahnhofsuhr . Dabei irrten seine Gedanken hastig
dem Ziel voraus .

zur Weiterentwicklung menschlicher Kultur und Gesittung zu
leisten.

Eröffnung des Internationalen Vevölkeruugs-
wifsenschastlichen Kongrefses

Berlin , 27 Aug . In der mit den Fahnen von 32 Nationen
geschmückten Aula der Berliner Universität wurde am Dienstag
mittag der Internationale Kongreß für Bevölkerungswisscn -
schaft feierlich eröffnet . Die Internationale Vereinigung für
Vevölkerungswissenschaft wurde 1928 in Paris gegründet : sie
hielt ihren zweiten Kongreß 1931 in London ab und tritt jetzt
in Berlin zu ihrer dritten Tagung zusammen. Zweck der Ver¬
einigung ist die gegenseitgie Unterstützung in der wissenschaft¬
lichen Untersuchung der bevölkerungspolitischen Probleme. Die
vielen hundert aus dem Ausland gekommenen Wissenschaftlier
werden gerade im nationalsozialistischen Deutschland außer¬
ordentlich wertvolle Studien machen und zahlreiche Anregungen
mitnehmen können, zumal ihnen jede Gelegenheit geboten wird ,
die Maßnahmen der Reichsregierung auf dem Gebiete der Erh-
und Rassnpslege und ihre Auswirkungen kennenzulernen.

Der amtsführende Präsident, Professor Dr . Eugen Fischer vor¬
der Friedrich -Wilhelm -Uinversitcit begrüßte die in - und auslän¬
dischen Teilnehmer des Kongresses, Dann nahm der Reichs¬
und preußische Innenminister Dr . Frick das Wort. Nach der
mit starkem Beifall aufgenommenen Rede des Reichsministers
hielten die beiden Vizepräsidenten des Kongresses Begrüßungs¬
ansprachen . Der ehemalige französische Minister Landry dankte
für die herzliche Einladung nach Deutschland. Sir Charles
Llose ( Winchester) überbrachte die Grütze der englischen Fach¬
gelehrten . Professor Dr . Rüdin (Münchens sprach im Namen der
Universitäten, Akademien und Wissenschaftlichen Gesellschaften
Deutschlands die Hoffnung aus, daß die gemeinsame Arbeit an
den wichtigsten, aber auch schwierigsten praktisch» -! Problemen
der Zeit zu guten Erfolgen führen werde.

UMWi

Die Ratgeber des Kaisers von Abessinien
Abessiniens führende Männer bei einer Veranstaltung in Addis
Abeba . Ganz links Kriegsminister und Stellvertreter des Kaisers

Hatte Selassie : Ras Moulougeta.

Zm iteWWu Konflikt
Addis Abeba, 27. Aug. In Anbetracht der im Hafen von

Mastaua eingetroffenen neuen Truppen - und Munitionstrans¬
porte sind auch in Abessinien weitereVorsichtsmaßnah -
men für den Kriegsall getroffen worden . Am Montag
wurde angeordnet , in Addis Abeba mehrere Lazarette einzurich¬
ten . In der nächsten Woche findet eine große Luftschutzübung
statt , an der die gesamte Bevölkerung Abessiniens teilnehmen soll.

Seit Montag mittag gibt die Bank von Abessinien keine
Devisen mehr ab . Diese Maßnahme hat in kaufmännischen
Kreisen , die sich fast ausschließlich aus Ausländern zusammen¬
setzen , Beunruhigung hervorgerufen , da somit jede Einfuhr illu¬
sorisch geworden ist . Das Devisenverbot ist jedoch nur als zeit¬
lich begrenzte Maßnahme aedackt .

Er dachte an Vera Maronoff , die ihn in Berlin -erwar¬
tete, wo -morgen die Hochzeit ftattf -inden sollte . Sein Bater
und Jutta waren -bereits vorausg -e-f-cchren.

Nun würbe die große Feier im Esplanade Hotel abge¬
sagt werden , denn er würde morgen früh vor Vera hinir -e-
t-en und -ihr erklären , daß er sie nicht als seine Gattin heim¬
führen könne

Unwlllkürlich fühlte er ein leises Unbehagen bei diesem
Gedanken.

Wenn nur erst Regina bei ihm sein würde , dann -muß¬
ten -die törichten Gedanken zur Ruhe kommen .

Doch vergbens starrte er in die Dunkelheit. Niemand
war aus der Landstraße zu sehen .

Noch fünf Minuten — .
Ratternd und schnaufend kam der Zug in di-e Station

eingchahren.
Noch drei Minuten - -und sie war noch nicht zu sehen .

-Sollte sie doch nur ein Spiel -mit ihm getrieben haben ?
War es ihr gar nicht ernst gewesen mit den L-iebesbet-euer-
ungen ? Hatte sie einen Falkenberg nur zu ihren Füßen
sehen wollen?

„Einsteigen — einsteigen —"

Aber die Worte des Stationsvorstehers gingen wie lee¬
rer Schall an seinen Ohren vorüber . Er konnte doch ohne
Regina nicht fahren .

Der Pfiff der Lokomotive schrillte . Das letzte Zeichen .
Schon wollte Harald den Zug abf-ahren lassen , da er¬

schien plötzlich schweratmend Seb -asti-an aus dem Bahnsteig,
Er eilte mit hastigen Schritten aus den Alten zu und

fragte mit gehetzter Stimme : „ Was gibt es ? Was ist ge¬
schehen?"

Sebastian drängte seinen j-ung-en Herrn nach dem Zug ,
riß die Tür eines Abteils auf , verstaute die Koffer und
rief :

„Steigen Sie -ein , gnädiger Herr , der Zug darf auf kei¬
nen Fall versäumt werden .

"

Nach einer Meldung des Berichterstatters des „Daily Tele¬
graph " in Addis Abeba wurden am Montag zahlreiche Killen
mit Gepäck aus der italienischen Gesandtschaft mit der Eisenbahn
nach Dschibuti abtransportiert . Dies werde als erstes Vorzeichen
der bevorstehenden Zurückziehung der italienischen Gesandtschaft
ausgelegt.

Nach einer Reutermeldung aus Addis Abeba ist die Eisen¬
bahnlinie zwischen Addis Abeba und Djibouti von gewaltigen
Regengüssen unterbrochen worden . An einer Stelle ist der Bahn¬
damm in einer Länge von 300 Meter weggespült worden . Die
Ausbesserungsarbeiten werden mit größter Eile betrieben .

»

Denkschrift Italiens für die Genfer Ratstagung
Rom, 27 . Aug. Wie hier aus guter Quelle mit Bestimmtheit

verlautet, ist in den letzten Tagen endgültig der Beschluß gefaßt
worden , daß Italien auf der kommenden Tagung des Völksr-
bundsrates eine groß« Denkschrift vorlegt . Diese Denkschrift
soll »n Hand zahlreicher Unterlagen, wie Originaldokumente und
Photographien, den Nachweis erbringen , daß Abessinien gegen
seine internationalen Verpflichtungen verstoßen habe und daher
nicht mehr zu Recht als Mitglied des Völkerbundes geführt
werden könne. Die Beschuldigungen gegen Abessinien würden
vor allem eine Abrechnung mit der in Abessinien vorhandenen
Sklaverei bringen . Wie man weiter hört , werde Italien an
Hand dieses Materials dem Völkerbund zum Ausdruck bringen,
daß es hinfort eine Unmöglichkeit sei , Italien und Abessinien
als völkerrechtlich auf gleicher Stufe stehend zu betrachten.

Neberraschende Einberufung-es italienischen Ministerrats
Rom, 27 . Aug. Mussolini hat einen außerordentlichen Mi-

nisterlat auf Mittwoch nach Bozen einberufcn . Diese Nachricht
ruft ' allgemeines Aufsehen und Ueberraschung hervor . Man
nimmt an , daß Mussolini mit seinen Ministern , die bekanntlich
sämtlich augenblicklich in Bozen weilen , um aktiv an den Manö¬
vern telzunehmen , dringende Maßnahmen wirtschaft¬
licher und politischer Art beraten wird , deren schleu¬
nige Durchführung in der gegenwärtige Lage notwendig erscheint.

He

Paris zu Mussolinis Erklärung
Paris , 27 . Aug . Die große Pariser Morgenpresse beschäftigt

sich eigentümlicherweise kaum mit den Erklärungen, die Musso¬
lini zu einem Vertreter der „Daily Mail " über feinen Stand¬
punkt im itcttienisch -abessinischen Streitfall abgegeben hat.
Wenn man einer Mitteilung des „Jour " über gewisse Mei¬
nungsverschiedenheiten unter den französi¬
schen Regierungs Mitgliedern glauben darf, so er¬
scheint es nicht ausgeschlossen , daß den Blättern die Richtlinien
von oben schien, um auf die Angelegenheit näher einzugehen.
Man wird daher den am Mittwoch stattfindenden Mini¬
st errat abworten müssen , in dem Ministerpräsident Laval
angeblich die Haltung Frankreichs auf der bevorstehenden Völker¬
bundstagung festlegen und dabei notgedrungen auch auf die
Frage der Strafmaß nahmen entgehen wird . Der
„Jour " glaubt zu wissen , daß einige Kabinettsmitglieder, an
erster Stelle Herriot , dafür eintreten, daß Frankreich in Genf
Sanktionsmaßnahmen gegen Italien Vorschlägen
solle .

Die kommunistisch « „H u m a n i t s" zieht jedoch aus der Er¬
klärung Mussolinis die Schlußfolgerung , daß der Duce in voller
Uebereinstimmung mit dem französischen Ministerpräsidenten
handle . Er habe erklärt, daß die französisch - italienischen Ab¬
kommen vom 7 . Januar alle Meinungsverschiedenheiten zwischen
beiden Ländern beseitigt hätten. Das heiße nichts anderes, als ,
daß er in Uebereinstimmung mit der französischen Regierung
handle .

Der kommunistische Abgeordnete Peri weist ferner darauf
hin , daß Laval in einer der letzten Sitzungen des Auswärtigen
Ausschusses der Kammer über diesen Punkt von ihm befragt
worden fei . Laval habe aber alles bestritten und sei sogar
ärgerlich über diese Frage gewesen. Der Abgeordnete fordert
angesichts der Erklärungen Mussolinis den Zusammentritt des
Auswärtigen Ausschusses , damit Klarheit geschaffen werde.

Im sozialistischen „Populaire " stellt Leon Blum die Frage,
wer von den beiden Regierungschefs , d . h . Mussolini oder Laval,
die Unwahrheit gesagt habe . Man erinnere sich noch, so schreibt
Leon Blum, daß Gerüchte nach Rückkehr Lavals aus Italien in
politischen Kreisen Frankreichs in Umlauf gewesen seien, die
wissen wollten , daß der französische Ministerpräsident als Gegen¬
leistung für eine enge französisch - italienische Freundschaft in
Europa Mussolini vollkommen freie Hand in Afrika gelüsten
habe . Bei der Kammersitzung, in der die römischen Abkommen

Ehe Harald noch eine weitere Fva -ge -stellen konnte, hatte
ihn der alte Sebastian vorwärts -geschoben -u-n-d -erklärte beim
Einfteig-en :

„Es ist eine De-pesche — eine -dringende Depesche -ein¬
getroffen, gnädiger Herr . Ich habe den Antrag - -erhalten,
ebenfalls -ach Berlin zu kommen.

"

Harald starrte -den Diener an und schüttelte dabei -ver¬
wundert den Kopf. Doch ehe er die Depesche las , fragte er :

„Hast d-u niemanden auf der Landstraße gesehen , Se¬

bastian , der nach dem Bahnhof e-i-lte , um diesen letzten Zug
noch zu -erreichen?"

De-r Alte schüttelte -den Kopf.
„Nein , -gnädiger Herr . Nach dem Bahnhof sah ich nie¬

manden gehen. Alle , die mir begegnet sind, strömten nach
dem O-oerhof. Dort wird doch heute Polterabend -gefeiert."

Harald preßte die Lippen zusammen -und dachte nur a«
R-egina . — Sie war nicht gekommen. Sie feierte heute Pol¬
terabend und morgen Hochzeit und der Zug trug ihn fort
von Amsheim . Regina hatte nicht den Mut gefunden, sich
-zu ihm zu bekennen.

Wie sollte nun -die Zukunft werden ?
Während er darüber n-achgrübelte, las er wie mechanisch

die Depeis-che :
„Mein Vater plötzlich -schwer erkrankt. Komme so rasch

wie möglich nach Berlin .
Jutta vo FalkeNberg.

"

Harald -mußte erst mehrere Male diese Worte überflie¬
gen , ehe er eines klaren Gedankens fähig war .

„Mein Vater erkrankt — so schwer erkrankt, daß Jutta

dich herbeiruft ?" murmelte -er , während er den alten Seba¬

stian fassungslos anftarrte .
Dieser nickte ernst .
„Dr arme , gnädige Herr . Wahrscheinlich hat ihm di«

Freude über die bevorstehende Hochzeit geschadet .
"

Harald antwortete nicht , wurde so sehr eine Beute seiner -

qualvollen Gedanken, daß er kaum fühlte, -wie -die Stunden
dahi -neilten und wie aus einem schweren Traum schreckt« -er
-auf , als der Zug Berlin erreicht hatte .



verabschiedet worden seien, habe ein sozialistischer Abgeordneter
ausdrücklich die Frage gestellt, ob Laval derartige Gegenleistun¬
gen gemacht habe. Laval habe dies bestritten , und
er, Leon Blum , habe ihm geglaubt . Er habe das Dementi oes
Ministerpräsidenten auch bei der Tagung der Sozialisten in
Mülhausen vorgebracht, um sich gegen den Vorwurf zu verteidi¬
gen , daß die sozialistische Kammerfraktion die römischen Ab¬
kommen mit verabschiedet habe.

Der „Jour " streift lediglich die Erklärungen des Duce und
meint, man müsse den englischen Berichten von einer Neuver¬
teilung der Kolonien Aufmerksamkeit schenken. Gerade
die Tatsache, daß ein englisches Blatt selbst dem französischen
Außenminister derartige Gedankengänge unterschiebe, beweise ,
daß man sich englischerseits sür Liese Frage zu interessieren
scheine.

Das Organ der Dritten Internationale in Frankreich , die
„Humanite "

. weist ferner auf den unerwarteten Besuch des
Marschalls Balbo in Paris hin . der gerade im jetzi¬
gen Augenblick eigentümlich anmute , insbesondere nach dem Be¬
such zahlreicher französischer Generale in Italien . Das Blatt
bestätigt übrigens die aus englischer Quelle stammende Mel¬
dung , wonach am 3 . September in Paris Massenkund¬
gebungen gegen den italienischen Faschismus
stattfinden würden . Dabei würden englische , französische und bel¬
gische Redner auftreten .

Die Lage in der abeifinischen Hauptstadt
Addis Abeba, 27. Aug . Unter den ausländischen Kausleuten

ist die Stimmung nervös . Die großen Firmen lassen neuerdings
die wertvollen Waren ihrer Bestände in das Eisenbahndepot
eiulagern , um sie nötigenfalls von hier aus unmirtelbar nach
der französischen Hafenstadt Dschibuti verladen zu lassen . Man
hat die Hoffnung , daß im Ernstfall die Dahn unter internatio¬
nalen Schutz gestellt werden möge.

Zn den Regierungskreisen Abessiniens herrscht allgemein die
Auffassung, daß Italien sich um keinen Preis von einem Krieg
zurückhalten lassen wird . Die Nachricht, daß der Kaiser den
Verteidigungskrieg erklären wird , falls Italien
nicht mit einem Großangriff beginnen sollte, stammt aus zu¬
verlässiger Quelle . Ebenso zuverlässig hört man , daß der Kaiser
durch solche Maßnahmen eine Situation vermeiden will , wie sie
seinerzeit bei dem japanisch- mandschurischen Konflikt bestand.
Der Kaiser will damit ein Verbleiben italienischer Vertreter in
Abessinen für den Fall vermieden wissen , daß Italien ohne
Kriegserklärung zum Kriege schreitet,
i

Abessinische Regierung protestiert iu Athen
Athen , 27 . Aug . Die abessinische Regierung protestierte in

Athen gegen die von der griechischen , Regierung gegebene Durch¬
flugs -Erlaubnis für italienische Bombenflugzeuge . Die gr e-
chische Regierung antwortete , daß sie . solange der Krieg nicht
erklärt fei , diese Erlaubnis nicht verweigern könne .

Mittwoch Ministerrat in Paris
Parts . 27. Aug. Am Mittwoch wird ein Ministerrat statt¬

finden , in dem vornehmlich die durch den i t a l ' e n i s ch - a b e s-
sinischen Streitfall geschaffene Lage behandelt werden
wird . Ministerpräsident und Außenminister Laval wird so¬
wohl über die Pariser Dreier -Konferenz , als auch über die später
geführten diplomatischen Verhandlungen , deren Ansklang die
letzten Unterredungen Lavals mit den Botschaftern Italiens und
Englands bildeten , Bericht erstatten . Unter diesen Umständen
wird der Ministerrat auch die Richtlinien sür die französische
Abordnung festlegen , die diese bei der Völkerbundsratssitzung
einhalten soll .

Britische Anfrage wegen der HaMrng in Paris
Paris , 27. Aug. Nach einer Londoner Meldung des „Paris

Soir " wird England am Mittwoch in Paris eine Note
überreichen und anfrage » , was der französische Vertreter
im Völkerbund tun werde , wenn der italienische Vertreter : n
Genf die Ausschließung Abessiniens aus dem Völkerbund be¬
antragen sollte . Nach der gleiche Quelle dürfte Eden , der Eng¬
land am 4 . September im Völkerbundsrat vertreten wird , auf
der Hinreise einen Tag in Paris verweilen .

Der Kampf um die Südtiroler Hauptstadt
Bozen, den 27 . August 1935.

Di« Kampfhandlungen der beiden italienischen Manöver¬
heere begannen am Sonntag mittag , nachdem die Vorposten
beider Parteien schon mehrfach Fühlung genommen hatten . Diese
letzte Nacht wird nicht nur für die eigentlichen Manöverteilneh¬
mer, sondern auch für den „neutralen " Zuschauer unvergeßlich
bleiben . Schon den ganzen Tag vorher war in Bozen überall
und bei jedem jene seltsame Nervosität zu spüren, die vor großen
Ereignissen immer entsteht, wenn man „nichts weiß" und wenn
man „nichts steht ".

Also die letzte Aufmarschnacht im Gebirge ! Das Eros beider
Heere nimmt die oorgeschriebenen Positionen ein . Kilometerlangfüllen plötzlich die Truppen die Straßen , die sich an den Ab¬
hängen entlang winden , tief in die Täler einschneiden und oftin scharfen Kehren fast verschwinden. Hier und da sind aufbeiden Seiten Lager aufgeschlagen. Unter Ausnutzung aller
natürlichen Deckungsmöglichkeiten, wie Gebüsche , Lberhängende
Felsen und wo diese nicht zu genügen scheinen , mit künstlichemWald - und Feldschmuck , hat man besonders die Artillerie in
Stellung gebracht. Stundenlang erleben wir das Gewimmel von
vielen Zehntausenden von Menschen, die wie gewaltige Ameisen¬
züge alle in derselben Richtung streben. Die schwersten Geschütze
sind abmontiert und auf Maultiere verteilt ; die Mannschaft mußöie Tiere sorgsam führen , eine Hand am Zügel , die andere am
Maule . Ist der vorgesehene Platz erreicht, werden im Ge -
fchwindtempo Gräben ausgehoben , Fundamente hergestellt und
die Rohre gerichtet. Alles geht schweigend und fast automatisch.

Später folgen auf den Straßen andere uncridliche Züge von
Troß, Sanitätern u . a . m . . die mit ihren Tausenden von Fuhr¬
werken an die Auswanderung einer ganzen Völkerschaft denken
lassen . Und alles in diesem unheimlichen , dunklen Schweigen.Nur der Schotter knirscht unter den schweren Eisenrädern . Man
hört das Surren der Motoren und hier und da ein Wiehern .So geht die Riesenpozession durch tiefe Täler , hinauf die Berg -
dicken , durch kahle Hochebenen, hinunter zum Etsch-Ufer, überBrucken und wieder das andere Ufer berghinauf .Und dann springt das Morgenrot hoch ; die Dämmerung dringtn alle Falten des Geländes und wie auf einen Kommandorufscheint dieser gigantische Menschenzug stillzustehen. Etwa wieeine Ueberschwemmungsflut , die ganz plötzlich zu Eis erstarrt ,so sind die beiden Heere plötzlich unbeweglich geworden . Nocheine Stunde später und der ahnungslose Beobachter hätte nichtsehr viel Unterschied von dem Alltagsbild dieser Bergstraßen undTäler festgestellt. Geblieben sind nur einige Motorfahrer , Be¬
fehlsüberbringer und die Automobile der Manöverleitung .Die Lage der beiden Parteien wurde von den beauftragten
.GeneralstabossjAleren. de« Presseleuten genau bezeichnet ; Sie er¬

gibt sich aus der Annahme , daß die rote Partei , welche vom
Norden in das Etschtal herabstoßen wollte , durch die Aktion
der blauen Partei längs der Grenze aufgehalten und ein¬
gedämmt ist.

Die Erfolge , die die von Süden angreifenden Blauen am
Sonntag besonders auf dem westlichen Flügel durch den über¬
raschenden Einsatz von motorisierter Kavallerie und mit Hilfe
neuer mechanischer Pontonbrücken anstelle der in der Annahme
von zurllckweichenden roten Gegnern zerstörten Brücken erzielt
hatten , wurden am Montag von den Blauen durch Aorschieben
der Front und Wegnahme einzelner wichtiger Punkte praktisch
ausgenutzt und gesichert . Dabei wurde bei Nanno im Zentrum
der Blauen zum erstenmal die neue motorisierte Divi¬
sion . die im Nachtmarsch aus Trient herangeholt worden war ,
eingesetzt . Der Widerstand der Roten ist überraschend stark .
Mussolini hat am Dienstag früh zusammen mit den englischen
und französischen Pressevertretern , undw ird am Mittwoch mit
den deutschen und den Pressevertretern anderer Länder das Ma¬
növergebiet besichtigen .

Keine Neisezahlrrrrgsmitiel mehr
für die Schweiz

Basel , 27. Aug . Der Schweizerische Bundesrat hat die deut¬
schen Behörden ersucht , mit sofortiger Wirkung nunmehr die
Ausgabe von Reiseschecks für den Touristenverkehr nach der
Schweiz einzustellen. Um aufgetretene Mißverständnisse zu be¬
seitigen , wird ausdrücklich darauf verwiesen , daß bereits aus¬
gestellte Reiseschecks selbstverständlich von der Neuordnung nicht
berührt und von Len Schweizer Banken anstandslos eingelöst
werden , auch dann , wenn die betreffenden Reiseschecks erst in
einiger Zeit zu einer Reise nach der Schweiz verwendet werden.
Wer nach dem Tessin oder einem Kurort des Genfer Sees reisen
will , könne dies ohne weiteres tun und erhalte an Stelle der
Reiseschecks Reifegutscheine, die in dem Hotel , in dem der
deutsche Gast abzusteigen wünsche , an Zahlungsstelle angenom¬
men werden.

An der Höhe der von Deutschland für den einzelnen
Feriengast freistehenden Beträge , also 700 RM . im
ersten Monat und je weitere 599 RM . für die beiden weiteren
Monate , wird nicht gerüttelt , ebenso nicht an der Verknüpfung
des Reiseverkehrsabkommens mit den Kohlenbezllgen an Deutsch¬
land und auch nicht an der Verteilungsart .

»
Wir erfahren hierzu von unterrichteter Seite : In dem deutsch¬

schweizerischen Reiseverkehrsabkommen vom 17 . April 1935 war
vereinbart worden , daß der deutsche Reiseverkehr nach der
Schweiz aus den deutschen Kohlenlieferungen finanziert werden
soll. Soweit diese vorübergehend zur Bestreitung der Kosten
des Reiseverkehrs nicht ausreichen , sollte der schweizerische Bun¬
desrat Maßnahmen zur Vermeidung irgend welcher Verzögerung
bei den Auszahlungen an die deutschen Reisenden treffen . Als
Grund dieser Bestimmung sind schweizerische Banken in Vorlage
getreten .

Der Reiseverkehr nach der Schweiz hat infolge dieser Verein¬
barung im laufenden Jahr stark zugenommen. Andererseits
hat die Schweiz aber zu wenig Kohlen bezogen , um den ver¬
stärkten Reiseverkehr auszugleichen . Infolgedessen haben die
schweizerischen Vorschüsse einen erheblichen Betrag - erreicht. Der
schweizerische Bundesrat hat nunmehr beschlossen, die verein¬
barte Regelung nicht mehr einzuhalten .

Er hat der deutschen Regierung Mitteilen lassen , daß nach
dem 26. August in Deutschland ausgestellte Rersezahlungsmittel
in der Schweiz nicht mehr eingelöst werden . Um den deutschen
Reisenden nach der Schweiz Unannehmlichkeiten zu ersparen , sind
daher die deutschen Reisebüros angewiesen wor¬
den, Reisezahlungsmittel bis auf weiteres nicht mehr aus¬
zustellen.

Reisegutscheine, die nur für bestimmte Hotels und für be¬
stimmte Gegenden in der Schweiz gelten sollen, sind in Len
Reiseverkehrsabkommen nicht vorgesehen und werden daher von
den deutschen Reisebüros auch nicht

'
ausgegeben werden.

Finanzierung der Brolgeireideernle
Berlin , 27 . Aug . Im Reichsernährungsministerium wurde

über die Finanzierung der Brotgetreideernte beim Erzeu¬
ger mit Vertretern des Reichsnährstandes , der Hauptoereini¬
gung der deutsch . Getreidewirtschaft und den beteiligten Spitzen¬
kreditinstituten verhandelt . Die diesjährige Marktordnung steht
vor, daß der Erzeuger die ihm zugeteilten Brotgetreideabliefe¬
rungskontingente nicht auf einmal , sondern zeitlich über das
Wirtschaftsjahr verteilt in bestimmten , periodisch abzuliefernden
Kontingentsraten zu liefern hat . Soweit der Geldmittelbedarfdes Erzeugers in den Herbstmonaten über den Erlös der ersten
Kontingentsrate hinausgeht , bietet sich gegebenenfalls die Mög¬
lichkeit , durch Bevorschussung von Eetreidelieferungsverträgen
zwischen Erzeuger und abnehmender Hand (Warengenossenschaf¬ten , Landhändler , Getreideverarbeiter ) eine kreditmäßige Ueber-
brückung des Zeitraumes bis zur Lieferung der künftigen Kon¬
tingentsraten eintreten zu lassen und so eine der Marktordnung
entsprechende Eetreidelagerhaltung bei den Erzeugern zu er¬
leichtern und zu fördern .

Einweihung eines großen Schöpfwerks
Emden , 27 . Aug. Das große Schöpfwerk Deutschlands , das

Schöpfwerk „Moormerland "
, wurde durch den Oberpräsidentenvon Hannover , Stabschef Lutze , seiner Bestimmung übergeven.Das Schöpfwerk liegt in dem Flecken Oldersue zwischen Leer

und Emden . Es dient der Urbarmachung und Verbesserung des
Bodens , der in Ostfriesland unter einem zu hohen Wasserstandleidet . Der Vau dieses Werkes mit seinen Nebenarbeiten isteine Großtat im Zuge der nationalsozialistischen Arbeitsbeschaf¬
fung , die hier durch die Steigerung des Wertes der Länderewn
einen großen volkswirtschaftlichen Nutzen erwarten läßt . Die
Bauzeit des Werkes, das mehrere Millionen kostet, betrug1i4 Jahre . Gauleiter Reichsstatthalter Röver vollzog den ersten
Spatenstich am 31 . März 1934 . Rund 74 990 Hektar groß istdas Niederschlagsgebiet , Las das neue Schöpfwerk zu entwässernhat . Es erstreckt sich von Emden aus am Ems - Jade -Kanal ent¬
lang bis fast nach Aurich. Von hier in östlicher Richtung bis
tief in das Wiesmoorgebiet hinein , von dort bis südlich Klein -
Oldendorf , nach Westen bis Diedelsterborg und an der Ems ent¬
lang wieder bis nach Emden . Im Maschnienraum sind die bei¬den mächtigen, je 21,5 Tonnen schweren Pumpgetriebe unter¬
gebracht. Die Pumpen heben bis zu 49 Kubikmeter Wasser inder Sekunde aus der Tiefe . Die Gesamtleistung der beiden er¬
forderlichen Elektromotoren beläuft sich auf 2400 PS . Das Ein¬
schalten aller Arbeitsgänge des Schöpfwerkes wird einfach durchdas Umlegen eines Schalters bewirkt.

Aufruhr in Südgriechenland
Athen , 27. Aug. Die ernsten Unruhen in der Korinthen -

gegend auf Peloponnes haben sich ausgebreitet . In Gargaliani
setzten die erregten Korinthen - Bauern die Staatsbehör¬
den ab und verbrannten die Vorräte der Korinthen -Organi -
sation . Ebenso bedrohen in Kyparissia zusammengerottete Ko-
rmthen -Bauern die Ordnung . Das Militär ist außerstande, ein¬
zugreifen Auch in die Provinz Messenien wurde zur Wieder¬
herstellung der Ordnung Militär unter dem Befehl
eines Generals entsandt . In Pylos , wo die Büros
der Kortnthen -Organisation eingeäschert wurden , haben die
Bauern die Polizei entwaffnet . Außerdem versuchten sie die
Filiale der Nationalbank zu stürmen, wurden aber vom Militär
daran gehindert . Nachdem gegenseitig etwa 1099 Schüsse
gewechselt worden sind , konnten die Bauern schließlich zer¬
streut werden. In Kalamata sind die Arbeiter in den General¬
streik getreten . Ueber die ganze Provinz Messenien wurde die
Zensur verhängt .

Athen , 27. Aug. Die Unruhen in den Baugebieten Süd¬
griechenlands halten an . In der Provinz Messenien wurde das
Kriegsrecht erklärt . In Kalamata wurde ein Kriegs¬
gericht eingesetzt Trotzdem wird in allen Dörfern durch Glocken¬
geläut « zu bewaffneten Kundgebungen aufgefordert .

Athen, 27 . Aug. Auch in Philatria kam es zu Zusammen¬
stößen zwischen Korinthen -Bauern und Polizei . Ob dabei Opfer
gefordert wurden , ist noch unbekannt . Ins Unruhegebiet wurde
eine Division des Heeres , sowie ein Torpedoboots -
Zerstörer etnsandt .

- - „ M , ^

Verlegenes Schwelgen in Moskau
Riga , 27 Aug . Die amerikanische Protestnote gegen die Be¬

schlüsse des Komintern -Kongresses wird von der Sowjetpresse
totgeschwiegen. Da sie jedoch von der amerikanischen Botschaft
allen diplomatischen Missionen zugesandt wurde , ist die Tat¬
sache in den Ausländerkreisen Moskaus bereits allgemein be-
kannt und erregt größtes Aufsehen , zumal die Note zur
Fortsetzung der Tätigkeit der Komintern -Organe in einer Ame¬
rika berührenden Weise ausdrücklich warnt und sehr ernste Fol¬
gen für diesen Fall in Aussicht stellt. Das Außenkommissariat
leitet zur Zeit stellvertretend Kreszinski. Ob Litwinow noch
vor der Sondertagung des Völkerbundes nach Moskau zurück¬
kehrt, steht noch nicht fest. Stalin weilt noch zur Erholung im
Kaukasus .

In Komintern -Kreisen wird übrigens schon seit einiger Zeit
der Plan erwogen, die Komintern -Zentrale zum Schein in ein
arideres Land zu verlegen . Die Leitung würde tatsächlich in
Moskau bleiben , aber die Beschlüsse aller Komintern -Organe
würden Namen und Datum eines ausländischen Ortes tragen .
In erster Linie soll dabei an Paris gedacht werden , das im
Augenblick als offizieller Sitz der Komintern besonders ge¬
eignet erscheint.

'
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Scharlach u«d Ruhr i« China
Schanghai , 27 . Aug. Im Süden der chinesischen Provinz Scheust

sind Scharlach- und Ruhrepidemien ausgebrochen, die bereits
mehrere hundert Opfer forderten . Die Krankenhäuser sind über¬
füllt , und Tausende können keine Aufnahme mehr finden . Allein
in der Stadt Hsingan starben mehrere hundert Kinder an der
Rhur . In Tungning sind über 500 Tote infolge Schar¬ia ch zu verzeichnen . Die meisten von ihnen find Kinder .

Die Hochwasserkatastrophein China
Schanghai , 27. Aug. Der Fluthilfeausschuß der Provinz Honan

gibt jetzt die Verluste in der Provinz infolge des Hochwassersbekannt : Auf 16 999 Quadratkilometer wurde die gesamte Ernte
vernichtet ; 427 990 Häuser wurden zerstört ; 2,6 Millionen Men¬
schen sind obdachlos und 4279 ertrunken .

Lokales
Wildbad , den 28 . August 1935 .

Die Auszahlung der Versorgungsgebührnisse erfolgt
am Donnerstag , 29 . August, die der Versicherungsrenten
am Samstag , 31 . August, beim Postamt .

Landeskurtheater Wlldbad . Die letzten Operettenvorstel -
iungen bis Samstag , den 31 August ! Heute Abend auf viel¬
fachen Wunsch nochmals die beliebte Operette „Schwa rz-
waldmädel " mit Fritzi Göl) rum und Hans Loose als Gast.
Diese entzückende Operette mit Otto März in der Rolle des
schwäbischen Ochsenwirts sollten Sie sich nochmals ansehen.
Beginn 8V4 Uhr, Ende IOV2 Uhr. — Donnerstag abend
Abschiedsvorstellung von Fritzi Göhrum vom Stadltheater
Heilbron und Hans Loose vom Stadttheater Hagen in der
Operette „ Fledermaus " von I . Strauß . Fritzi Göhrum inder Partie der Rosakinde konnte bei ihren letzten Gastspie¬len großen Erfolg erringen . — Beginn 8Vi Uhr, Ende
1 (? /4 Uhr . — Freitag, den 30 . Augst Einmaliges GastspielOtto Gebühr mit seinem Ensemble . Otto Gebühr , be¬

kannt durch seine unübertroffene Darstellung des „Alten
Fritz" erlebt mit seiner derzeitigen TastspiMournee unge¬heure Erfolge . Die Presse in Bad Orb schrieb anläßlichseinem letzten Gastspiel dort . . . Getragen und emporge -
hoben wuöde das Spiel durch das große und überragendeKönnen eines Otto Gebühr . Hier ein Lob auszusprechen
hieße Eulen nach Athen tragen . Der Abend wird sür üiel-e
Kurgäste sicher eine der schönsten Erinnerungen sein . —
Wir dürfen sicher annehmen , daß dieser Abend auch in
WMbad den gleichen Erfolg bringt . Da die Nachfrage nachKarten schon sehr groß ist, bitten wir die Plätze schon vor¬der Abendkasse zu läsen . Beginn 8V4 Uhr, Ende 10Vs Uhr.— Samstag abenid letzte Operettenvorstellung mit der ent¬
zückenden Operette „ Wie einst im Mai " von Walter Kollo.— Am Samstag abend endet die offizielle Spielzeit und ab
1 . bis 8 . September findet eine Nachspielzeit zu Gunsten der
Künstler statt.

„Ehestreik" heißt der nächste Tonfilm, der am Donners¬
tag abenid und Freitag nachmittag tim Kursaal zur Borführ¬
ung kommt. Dieser Film spiegelt in klaren, unmißverständ¬
lichen Worten u . Bildern starkes >u. echtes bayrisches Volks¬
leben wider . Es geht um eine drastische Auseinandersetzung
zwischen den Geschlechtern, um durchaus natürliche und na¬
türlich entstandene Dinge , die um Zuneigung , Liebe , Eifer¬
sucht und kämpferische Abwehr kreisen, gesehen durch die
Brille des Humoristen . Wie in einem Kaleidoskop werden
Dinge und Menschen durcheinandergeschüttelt . Aus Weiber¬
schläue und Männertrutz , aus Liebe und Eifersucht, aus bay¬
rischer Vieriseligkeit, Blech,nusik und Kam-merfensterlnfreude
ersteht hier ein heiteres beglückendes Volksstück, das einen
Besuch bestimmt lohnt .

Richard Wagner-Abend. Zahlreichen Wünschen des
Badpublikums nachkommend, findet am Freitag , den 30.



August wieder ein Richard Wagner -Abend statt. Ms So¬
listin des Abends wurde die jugendliche Sängerin Hilde
Roller aus Saarbrücken gewonnen, die im ersten Teil
des Achends 3 Wesendonck -Lieder mit Orchesterbegleitung
singen wird , die zu den besonders beliebten Wagnergesängen
gehören . Der zweite Teil des Abends bringt als Solo - Num¬
mer der Sängerin die Ballade der Senta aus der Oper
„Der fliegende Holländer "

. In >beiden Teilen wird blas
Staatliche Kurorchester unter Leitung von Kapellmeister
Artur Haelßig bekannte und beliebte Ouvertüren und
Opernausschnitte bringen , außerdem noch das Siegfried -
Jdyll .

Deutsche Arbeitsfront , Verwaltungsstelle Neuenbürg .
Die Auszahlungszeiten find ab dieser Woche wie folgt
abgeändert worden : Wildbad am Donnerstag in der
Turnhalle von 12 —12 .30 Uhr.

Württemberg
Immer noch Vorsicht

mit der spinalen Kinderlähmung
In der abgelaufenen Woche sind noch zwei neue , mit dem

seu.chenhaften Auftreten der Spinalen Kinderlähmung zusam¬
menhängende Erkrankungen gemeldet worden . Eine Reihe von
polizeiliche» Verboten , die sich teilweise als scharfe Eingrine
geltend machen mußten , konnte wieder aufgehoben werden , nach¬
dem die Absonderung der Erkrankten und die Entseuchungs¬
maßnahmen durchgeführt sowie die Frist verstrichen war , in oer
noch mit Ansteckungen von den Erkrankten gernhnet werden
mußte . Trotzdem ist noch gewisse Vorsicht geboten da ein ein¬
ziger verschleppter Fall in der jetzigen Jahreszeit wieder zu
einem neuen Herd sich ausbilden kann. Die übrigen gemeldeten
Fälle sind über ganz Württemberg verstreut und haben nur ört¬
liche Bedeutung .

Stuttgart , 27 . Aug . (Verkehrsunfälle .) Auf der
Kreuzung der Rotenberg - und Schwarenbergstraße fand am
Montag ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraft¬
wagen und einem Lastkraftwagen statt . Die beiden Fahr¬
zeuge wurden beschädigt . Ein Fahrgast des Personenkraft¬
wagens zog sich Schürfungen und Prellungen zu . — Ein
7 Jahre alter Knabe , der am Montag abend auf der Kreu¬
zung der Hasenberg- und Eutenbergstraße beim Ballspielen
unachtsam über die Fahrbahn sprang , wurde von einem
Radfahrer angefahren und zu Boden geworfen . Der Knabe
erlitt eine bedeutende Kopfverletzung und mußte in das
Kinderhospital ausgenommen werden . — In der Wiesen¬
straße in Vad Cannstatt erlitt am Montag nachmittag
eine 71 Jahre alte Frau eine Herzlähmung . Der Tod trat
sofort ein.

Waiblingen , 27 . August. (Diamantene Hochzeit .)
Am Sonntag durften in Kleinhegnach die Eheleute Gottlieb
Kleinknecht, früherer Hofbauer daselbst, und seine Gattin ,
geb . Läpple , das Fest der diamantenen Hochzeit begehen.
Dieser Anlaß gestaltete sich zu einem Fest, an dem der
ganze Hegnacherhof und die Gemeinde Neustadt teilnahmen .

Bietigheim » 27 . August. (Neuer Dirigent .) Die
musikalische Leitung des Sängerkranzes ist auf den neuen
Dirigenten Kreischormeister Arnold - Ludwigsburg über¬
gegangen .

Voll bei Oberndorf , 27 . Aug . (Bran d .) In der Nacht
zum Montag ist das Oekonomiegebäude des Bauern Emil
Steinwand bis auf den Grund niedergebrannt . Die Haus¬
bewohner konnten sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen .
Das Vieh konnte gerettet werden , während das gesamte
Inventar und die eingebrachten Erntevorräte ein Raub
der Flammen wurden . -

Gomaringen OA. Reutlingen , 27 . Aug . (Zusammen¬
stoß — EinToter .) Auf der Umleitungsstrecke Hechin -
gen—Tübingen ereignete sich am Sonntag abend ein schwe¬
rer Verkehrsunfall . Zwei Motorradfahrer stießen zusam¬
men und wurden , wie auch ihre Beifahrer , schwer verletzt,
so daß alle vier Personen ins Krankenhaus übergeführt
werden mußten . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .
Der eine Fahrer ist seinen schweren Verletzungen erlegen .

Weingarten » 27. August . (Todesstur z .) Am Montag
wurde in der Tenne des Bauern Schweizer in Blitzenreute
der Hilfsarbeiter August Haid mit einem schweren Schä¬
delbruch bewußtlos aufgefunden . D r Bedauernswerte ist
bald daraus seinen schweren Verletzungen erlegen.

Neuenbürg » 27 . August . (K r a f t r a d u n f a l l .) Am
Dienstag verunglückte der 21 Jahre alte Kraflradsahrer
Hans Klingelmaier aus Waldrennach an der großen Kurve
der Enztalstraße zwischen Virkenfeld und Haltestelle Engels¬
brand tödlich. Augenzeugen berichteten, daß er in hoher
Geschwindigkeit zu rasch bremsen mußte und so das Kraft¬
rad aus der nassen Straße ins Schleudern kam . Der Fahrer
wurde gegen einen Baum geschleudert und blieb tot auf
der Straße liegen.

Schorndorf , 27 .̂ Aug . (Zusammenstoß — EinTo -
t e r .) Zwischen hier und Winterbach stieß ein mit zwei
Personen besetzter Kraftwagen aus Pforzheim mit einem
Viehtransportwagen aus Crailsheim zusammen. Martin
Wolfs aus Pforzheim wurde so schwer verletzt, daß er nach
seiner Verbringung in das Krankenhaus . Schorndorf ge¬
storben ist . Auch fein Vetter Max Wolfs wurde verlegt .
Die Insassen des Viehtransportwagens erlitten nur leich¬
tere Verletzungen.

Heilbronn , 27 . Aug . (Kleinsiedlungen .) In kür¬
zester Zeit sind so zahlreiche Meldungen für Kleinsiedlun¬
gen eingegangen , daß die Stadtgemeinde sich kurzerhand
entschloß , bei der Landeskreditanstalt um ein Reichsdar¬
lehen für 200 Kleinstedlerstellen nachzusuchen . Das zur so¬
fortigen Besiedlung vorgesehene Gelände im Gewand Kup¬
pele, Markung Bückingen , hat bei den Siedlungsbewerbern
allgemeine Befriedigung ausgelöst.

Rudersberg OA . Welzheim, 27 . Aug . VomZugüber -
sahren .) Johann Preßler lief , vom Feld zuriickkehrend ,
weil er etwas schwerhörig ist , in den die Straße Schlecht¬
bach—Lindental kreuzenden Zug und wurde gräßlich ver¬
stümmelt . Er war sofort tot .

Tübingen , 27 . Aug . ( VonderUniversität .) Der
Honorarprofessor der Universität Tübingen , Dr . Augustin
Krämer , Marinegeneralarzt i . N .» beging am Dienstag
seinen 70 . Geburtstag . Die Universität verdankt ihm im
besonderen den Aufbau eines Völkerkunde-Instituts . —
Professor Dr . Linser , der verdienstvolle Vorstand der Haut¬
klinik der Landesuniversität , ist zum Ehrenmitglied der
griechischen Dermatologischen Gesellschaft in Athen und
neuerdings zum Ehrenmitglied der türkischen Dermatolo¬
gischen Gesellschaft in Istanbul ernannt worden .

Ebhausen OA. Nagold , 27 . Aug . (Tödlicher Un¬
fall .) Schreinermeister Georg Theurer -Ebershardt war
am Samstaa nacht mit seinem Fahrrad auf dem Heimweg

und stürzte innerhalb des Ortes den Hang neben das Bahn¬
gleis hinunter , wo er am Sonntag früh mit einem Schädel¬
bruch ausgefunden wurde . Im Kreiskrankenhaus Nagold ist
der Verletzte, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben , gestorben.

Daugendors OA . Riedlingen , 27 . Aug . ( Autoungl iick )
Die in der Nähe der Staatsstraße wohnenden Dorfbewoh¬
ner wurden durch Hilferufe auf ein Autounglück aufmerk¬
sam . Sie fanden auf der Straße einen Personenwagen ,
der allem Anschein nach in voller Wucht über den Straßen¬
graben auf einen Baum aufgefahren war . Sämtliche fünf
Insassen wurden herausgeschleudert und zum Teil nicht
unerheblich verletzt.

Buchau a . F .» 27 . Aug . (B i e n e n d i e b st a h l . ) Ein
Imker aus dem Bezirk Blaubeuren hat gegenwärtig im Ried
seine Bienenstöcke mit Wanderbienen aufgestellt, da zur
Zeit das Heidekraut blüht und das Nied für die Imkerei
deshalb jetzt ein besonders dankbares Gebiet ist . Dieser
Tage mußte er nun die Entdeckung machen , daß ihm ein
Stock Bienen ud eine Bienenwaage gestohlen worden war .

Munderkingen OA . Ehingen , 27 . Aug . (Di am an -
teneHochzeit .) Am Montag feierten die Eheleute Karl
Vaier und Frau die diamantene Hochzeit . Der Führer
und Reichskanzler übersandte dem Jubelpaar seine Glück¬
wünsche .

Vom Allgäu , 27 . Aug . (Vauernhofabgebrannt .)
Am Samstag früh brach in dem Anwesen des Landwirts
Christian Eüthler in Frickenhausen Feuer aus , das sich mir
rasender Schnelligkeit verbreitete . Der Hof brannte bis
auf die Grundmauern nieder . Man vermutet , daß Güthler
nach einem heftigen Familienstreit das Feuer selbst legte.
Er ist seit dem Brande abgängig .

Kleine NMWeu aus aller Wett
Die Mühlburg bei Gotha dem Führer zur Verfügung

gestellt. Konsul Mühlberg in Dresden hat die ihm ge¬
hörende , bei dem Dorfe Mühlberg gelegene Mühlburg dem
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler zur Verfügung ge¬
stellt. Die Mühlburg ist eine der ältesten Burgen Le > l,ch-
lands . Sie wird schon am 1 . Mai 704 urkundlich erwähnt .
Sie ist eine der unter dem Namen „Die drei Gleichen " be¬
kannten Burgen , die zwischen Gotha und Arnstadt liegen
und von den EisenbahnstreckenErfurt —Gotha und Erfurt —
Arnstadt in stets wechselnder Gruppierung zu sehen sind .

Omnibus mit Devisenschiebern gestellt. Durch die Auf¬
merksamkeit von Beamten der Zollfahndungsstelle Kö -n
konnte jetzt wieder eine Devisenschiebung aufgedeckt werden .
Schon einige Zeit hegte man den Verdacht, daß mit einem
holländischen Reiseomnibus , der mehrfach die Grenze pas¬
siert hatte , Devisen verschoben wurden . Der Wagen wurde
einer genauen Durchsuchung unterzogen . Tatsächlich fand
man in der Wandverschalung des Wagens Gulden - und
Neichsmarkbetrüge , die über die Grenze verschoben werden
sollten . Sechs Insassen wurden festgenommen.

Mißglückter Anschlag auf Marschall Feng . Auf Marschall
Feng , den „christlichen General "

, wurde nach einer Meldung
auf Tschingtau in Taianfu (West -Schantung ) ein Anschlag
verübt , der jedoch mißglückte . Der Marschall verteilte Le¬
bensmittel an Flüchtlinge aus den Hochwassergebieten, als
plötzlich ein Wachtposten mehrere Schüsse auf ihn abgab .
Feng blieb jedoch unverwundet . Seine Leibwache erwiderte
das Feuer . Zehn Mann sollen bei der Schießerei verletzt
worden sein.

Professor Schücking f . Professor Dr . Walter Schücking ist
Oljährig am Montag morgen gestorben. Er war bekannt¬
lich Richter am Permanenten Hof für Internationale Justiz
im Haag .

Brandkatastrophe im Elsaß. In dem elsässischen Ort
Heiteren brach am Sonntag nachmittag ein Brand aus ,
der zunächst das Anwesen des Landwirts Alfons Spinner
ergriff . Infolge des herrschenden Windes übertrugen sich
die Flammen auf zwei Nachbargebäude . Sämtliche drei
Anwesen wurden einschließlich der landwirtschaftlichen Ne¬
bengebäude vollständig zerstört . Neben den Futter - und
Erntevorräten , die zusammen mit dem Inventar ein Raub
der Flammen wurden , fielen dem Brand drei Pferde , ein
Füllen , drei Kühe und ein Mutterschwein mit 13 Jungen
sowie zahlreiches Kleinvieh zum Opfer . In der Nacht zum
Montag wurde V i s ch w e i e r i . E . von einer Feuersbrunst
heimgesucht . In einem aus vier Anwesen bestehenden, an¬
einandergebauten Hüuserkomplex schlugen plötzlich Flam¬
men. Die Bewohner , die sich bereits zur Ruhe begeben
hatten , konnten nur mit Mühe noch das Freie erreichen.
Drei Kühe , ein Pferd , vier Schweine und eine Wenge
Kleinvieh gingen in den Flammen zugrunde.

Autobus -Unglück bei Donauwörth . Auf der Landstraße

Donaurvörth —Neuburg fuhr am Montag ein Autobus mit
18 Fahrgästen gegen einen Baum . Der Omnibus wurde
vollkommen zertrümmert . Die Insassen wurden zum Teil
aus die Straße geschleudert , zum Teil zwischen den Trüm¬
mern eingequetscht . Zwei Personen wurden getötet und
sieben schwer verletzt. Das Unglück ist auf das vorschrifts¬
widrige Benehmen eines Motorradfahrers zurückzuführen.

Zwei Kraftomnibusse in Frankreich abgestürzt. Auf der
Strecke Julien —Annecy im Departement Haute Savoie
stürzte ein Kraftomnibus mit über 30 Insassen in einen
Abgrund . Der Wagen überschlug sich mehrere Male . Die
Reisenden wurden zum Teil sehr schwer verletzt. Ein ähn¬
licher Unfall ereignete sich zwischen Grenoble und St . Pierre
de Chartreuse , wo ein Autobus infolge Bruchs der Steue¬
rung in einen Abgrund stürzte. Von den Insassen wurden
zehn verletzt.

Wildschweinplage in Wolhynien . In Wolhynien hat sich
der Schwarzwildbestand in diesem Jahre so stark vermehrt ,
daß die Ernte gefährdet ist . Schon jetzt ist ein erheblicher
Teil der Getreide - und Kartoffelfelder durch die Wild¬
schweine vernichtet.

34 Grad Hitze mitten im Winter . Cordoba , die Haupt¬
stadt der gleichnamigen Provinz in Zentral - Argentinien
wurde mitten im Winter von einer ganz ungewöhnlichen
Hitzewelle betroffen . Am Montag wurden 34 Grad Cel¬
sius gemessen . Dies ist um so bemerk ma : - crter , als erst
vor mrzem .,in diefer Stadt 12 Grad Kälte herrschten.

Deutjch -sranzösisches Studentenlager . Nach vierwöchiger
Zusammenarbeit auf der nach Deutschland eingeladenen
französischen Studenten mit ihren deutschen Kameraden im
Studentenlager von Zempin aus Usedom ist dieses jetzt be¬
endet worden . Der Eindruck , den die Franzosen in der Ar-
beits - und Sportgemeinschaft mit den deutschen Studenten
vom neuen Deutschland erhalten haben , ist außerordentlich
tief . Vor der Abreise erklärte der Führer der französischen
Studenten , Broudeur , daß er und seine Kameraden in
Deutschland einen wirklichen Sozialismus kennen gelernt
hätten , der keine Phrase sei .

Der D-Zug Berlin —Bukarest entgleist. In der Nähe von
Lemberg ist in der Nacht zum Samstag der D-Zug Berlin -
Bukarest entgleist. Menschenopfer sind nicht zu beklagen.
Lediglich drei Passagiere trugen leichtere Verletzungen da¬
von . Von dem Zuge ist die Lokomotive mit fünf Wage»
aus den Gleise gesprungen.

UrmdAmk
Donnerstag , 29. August

9 .00 Frauenfunk: „Was kocht die alleinstehende Frau ? "
10 .15 Nach Frankfurt : Volksliedsingen
12 .00 Aus München : Mittagskonzert
15 .30 Frauenstunde: „Finnische Reise"
16 .00 Vom Deutschlandsender : Musik im Freien
17 .00 Aus Leipzig : Nachmittagskonzert
18 .30 Spanischer Sprachunterricht
18.45 „Das Asylrecht — ein Denkmal vergangenen Rechts¬

empfindens"
19 .00 Aus Ulm : Blasmusik

Als Einlage : „Ulmer Pioniere biivackieren "
20 .10 „Ein Tänzlein am Abend "
21 .00 Vom Deutschlandsender : Die Berliner Philharmoniker

spielen
22 .20 Aus Frankfurt: Saardienst : Ein Besuch der Braunen

Messe
22 .30 Aus Berlin : Unterhaltungsmusik der Kapelle Hatz
23 .00 Aus Köln : Reichssendung : Zeitgenössische Musik
24.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik

Freitag , 3V . August
12 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
15 .00 Bekanntgabe der Termine „Wiedersehensfeiern alter .

Frontsoldaten"
16 .00 Aus Baden-Baden : Musik im Freien

Dazwischen : „Großer Preis von Baden-Baden"
17 .00 Aus Hamburg: „Bunte Musik am Nachmittag"

18 .30 Aus Karlsruhe : Hitlerjugendfunk
19 .00 „Die 12 . deutsche Rundfnnkausstellung. ein voller Erfolg*

19 .10 Nus Hamburg: Volksmusik
20 .15 Aus Breslau : Stunde der Nation : „Der Diamant "

21 .00 Nach Breslau : „Achtung Legbuchsen !"
22 .30 Unterhaltungskonzert des Landesorchesters Württem-

berg-Aohenzollern.
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtkonzert : Nach langem Schlaf er¬

wacht sind Schall und Platt heut ' nacht
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VriekdoAen, pecstnun^en
OuittunAen , Prospekte
>Vein- unct Speisekarten
fti'ekerscsteine , punZsctireiben

8 bÜK
I VLKUE :

HPt^Iieclskarten
Eintrittskarten
Programme , SatxunAen
ftestbücker , kiectertexle usiv .

lieler - I kurrki - islix und in sauberer AuskUbrunx

KropI
8 3 8 6 ci o w

Xrsutsrkursn vollkommen
unsobaclliob uncl giftlos, !

394O bsgisubigt « I-isikss'foigg !

Lsrmsring 9 bsi lAünobsn.

Zerrissene StrWe
werden bei mir zu jedem Schuh
tragbar für 70 Pfg ungesüßt
auch werd . Maschenaufgefang
and alle Strümpfe anqestnckt.

HMMen, Wllmre«

Intenännt ftictiarck Xrau88
vom Ltaättksater llöildronn

bernsprectwr 535
Fnlnn^ 8. 15 (für

lMtwocti , 28 . HmMSt
8LdMkMMMM
Operette in ctrei Fkten
Donnerstag, 29 . Fu^ust
Die kleüermM
Operette in 3 ätzten
ftreitnss, 30 . Zussust

KmllMiOll« KedNilt
Limod«» Lbemi M

MM
Lckauspiel in 3 Eliten

IVlscbsn sucti 8is slnsn Vsrsucb !
Ist Köln

2u baden :
llderbarääroZerielnb . üptb .plavpLrt

kiMrM !
Prima Apfelmost

Liter H

Mkheilner Rotwein
Liter SV H

VenMeiM Weißwein
Li Nr « S H

Bvlkenheirner rot
Lit-r-Fl . Inh . SO H

Köriigsbacher rot
Liter-Fl Inh . 1 . 00

sHar
'
tiner weiß

Lite -Fl Inh S0

Beüisheimer weiß
Li er -Fl Inh S0H

und dazu unse : ei, bekannten

HMlMger SOWnken
V- Pfo . H

und 3"/o Rabatt

fjismLkMrk
lei . 38Z
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